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Für den Kali-Ausfuhrzoll.
Ein Kali-Ausfuhrzoll iſt von unſerer Seite nicht nur

als eine gute, auf Koſten der ausländiſchen Konſumenten
ſließende Steuerquelle, ſondern auch als Schutzmaßregel
gegen eine allzu weitgehende Verſchleuderung dieſes un-
erſetzlichen Düngemittels an das Ausland gefordert worden.
Dieſe Frage iſt nun kürzlich auch in einem Artikel der
„Deutſch. Volksw. Korreſp.“ erörtert worden, den auch die
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ übernommen hat, weil er von einem
hervorragenden Kenner des Kalibergbaues ſtammen ſoll.

Jn dieſem Artikel wird zunächſt die auch von uns zum
Ausdruck gebrachte Beſorgnis, daß unſere Kalivorräte durch
einen fortgeſetzt ſteigenden Export in abſehbarer Zeit er-
ſchöpft werden könnten, als unbegründet hingeſtellt. Wir
wollen mit dem Verfaſſer über die Frage nicht ſtreiten, ob
es bei weiter fortgeſetzter Steigerung der Kaliförderung,
wenn auch nicht zu völliger Erſchöpfung der Vorräte, ſo doch
zu einer weſentlichen Verteuerung des Kalis infolge zu-
nehmender Förderkoſten kommen könnte. Eines Austrages
dieſer Streitfrage bedarf es hier nicht, weil der erfahrene
Fachmann aus anderen Gründen entſchieden für die Ein-
führung eines durchaus nicht zu niedrig bemeſſenen Kali
Ausfuhrzolles Lintritt.

Der Regierungskommiſſar habe in der Reichstags-
kommiſſion dieſen Zoll, der in einer Höhe von 10 Proz des
Wertes nur ea. 414 Millionen einbringen und dabei 114 bis
2 Millionen Erhebnugskoſten verurſachen ſollte, viel zu
niedrig eingeſchätzt. Es liege abſolut kein Grund vor, ſich
auf Erhebung eines nur 10prozentigen Zolles zu beſchränken.
Chile erhebe von ſeinem Salpeter einen Ausfuhrzoll von
40—50 Proz. des Wertes, ohne daß die Zungahme des
Exportes dadurch auch nur im geringſten beeinträchtigt
worden wäre. Es dürfte deshalb angeſichts der fortgeſetzt
ſtark ſteigenden Nachfrage nach Kali und Kalifabrikaten im
Auslande ein leichtes ſein, den Jahresertrag eines Kali
exportzolles auf mindeſtens 10 Millionen Mark zu bringen.

vertreter ſicher ſehr weſentlich überſchätzt. Solange das
Kaliſyndikat bei uns noch beſtehe und den Alleinverkauf in
Händen habe, könne der Zoll gleich bei der Verkaufszſtelle
des Syndikates, das noch dazu unter Kontrolle der
preußiſchen Regierung ſtehe, in einfachſter Weiſe erhoben
werden.

Ganz beſonders wertvoll aber würde das Beſtehen eines
Kaliausfuhrzolles für den Fall der Auflöſung des Kali-
ſyndikates ſein. Mit ſolcher Auflöſung ſei aber früher oder
ſpäter ſicher zu rechnen. Allein im letzten Jahre ſeien an
Kaliunternehmungen neu gegründet: 11 Aktiengeſellſchaften,
59 Gewerkſchaften, 31 G. m. b. H. und 83 Bohrgeſellſchaften.
Die Anſprüche der ſo ſtark ſteigenden Produzentenzahl auf
die Dauer zu befriedigen, müſſe dem Syndikat vollkommen
unmöglich werden. Nach ſeiner Auflöſung würde bei der
dann eintretenden zügelloſen Konkurrenz eine Entwertung
der Kalipreiſe, vielleicht bis auf die Hälfte des jetzigen
Standes, eintreten. Damit würde dem kali-
bedürftigen Auslande dann ein Geſchenk
von mindeſtens 25-30 Millionen in den
Schoß geworfen werden, wenn dieſer Betrag nicht
durch entſprechende Erhöhung unſeres Ausfuhrzolles für die
Reichskaſſe gerettet werden könnte.

Eine große Gefahr erblickt der Herr Sachverſtändige
mit Recht ferner darin, daß das Ausland ſich beim Zu-
ſammenbruche des Kaliſyndikats und der damit verbundenen
Entwertung der Kalipapiere in den Beſitz eines ſehr großen
Teiles derſelben ſetzen und maßgebenden Einfluß
auf die ganze Preisbildung gewinnen
könnte. Dieſe Gefahr verdient wirklich die
ernſteſte Beachtung; iſt es doch bekannt, daß heute
ſchon ausländiſches Kapital in immer größerem Umfange
als erfolgreicher Bewerber um deutſche Kaliwerke auftritt.

Dos wirkſamſte Mittel, um dieſem nach mehr als einer
Richtung hin hochbedenklichen Uebergange unerſetzlicher und
einzig in ihrer Art daſtehender nationaler Bodenſchätze in
ausländiſchen Beſitz entgegenzutreten, iſt die von uns oft
empfohlene Verſtaatlichung aller noch nicht in Förderung be
griffener Kaliwerke. Da dieſe Maßnahme aber nicht mehr
ſo ſchnell vollſtändig durchzuführen iſt, nachdem man ſie
viel zu lange hinausgeſchoben hat, ſollten die Reichs
regierung und alle um unſere nationale
Zukunft beſorgten Parteien wenigſtens
durch Einführung eines zweckentſprechen-
den Kali-Ausfuhrzolles eine Waffegegen
dieſe ausländiſchen Eroberungsgelüſte an
deutſchen Bodenſchätzen ſchmieden.

Unſere Verluſte in Südweſtafrika. Unſere bisherigen
Geſamtverluſte in dem faſt 27, Monate dauernden
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonialkriege betragen nach einer amt
lichen Zuſammenſtellung einſchließlich der ermordeten Zivil
bevölkerung 2179 Seelen Die militäriſchen Verluſte
vom Beginn des Bondelzwartsaufſtandes Dezember 1903)

bis 1. April 1906 belaufen ſich auf 1957 Mann, davon ſind
tot 1226, verwundet 7341. Wegen Krankheit oder in
Rekonvaleszenz befindlich reſp. wegen Uebertritts ins Heer
ſind in die Heimat geſchickt etwa 1200 Mann, krank ſind in
der Kolonie, alſo nicht dienſtfähig, rund 800 Mann, ſo daß
dieſer indirekte Abgang 2000 Mann beträgt, von denen
1900 Mann als Verluſte infolge des Feldzuges zu rechnen
ſind. Der Gefechtsverluſt der Truppe beläuft
ſich auf 1239 Mann (Tote 541, Verwundete 698), davon
118 Offiziere. Gefallen ſind vor dem Feinde an Offizieren,
Sanitätsoffizieren und höheren Beamten 57, an Unter-
offizieren 98, an Mannſchaften 386, das Verhältnis der
Chargen zum Stamm verhält ſich alſo wie 1:2,5. Ver-
wundet wurden Offiziere uſw. 78, Unteroffiziere 139, Mann-
ſchaften 481. Sehr auffallend iſt die geringe Anzahl der an
Wunden geſtorbenen (34) im Verhältnis zur Geſamtzahl der
Verwundeten (698).

Bahnbauten in Deutſch-Südweſtafrika. Die Strecke der
Otavibahn iſt jetzt bis zum Endpunkt Tſumeb, 570 Kilometer,
feſtgelegt; die Erdarbeiten ſind bis zum 460. Kilometer fertig,
die Schienen bis zum 370. Kilometer gelegt. Bis Ende Oktober
dürfte Tſumeb erreicht ſein. Aus Lüderitzb ucht wird be
richtet, daß die Bahnarbeiten rüſtig vorwärts ſchreiten. Zwiſchen
Kapſtadt und Swakopmund findet jetzt ſtatt eines monar
lichen ein vierzehntäglicher Dienſt im Anſchluß an die engliſchen
Dampfer ſtatt.

Auskünfte über Handelsverhältniſſe in Chile, Bolivien und
Peru. Der bisher als Handelsſachverſtändiger bei dem Kaiſerlichen
Generalkonſulat in Valparaiſotätige Herr Dr. Zoepfl wird in der
Zeit vom 20. bis 30. April von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr
mittags im Auswärtigen Amte in Berlin Jntereſſenten, die über die
Handelsverhältniſſe in Chile, Bolivien und Peru Auskunft wünſchen,
zur Verfügung ſtehen.

Vom Kaiſerpaar. Dienstag morgen ritten beide
Majeſtäten und Prinz Oskar im Tiergarten ſpazieren.
Der Kaiſer hörte ſpäter im Königlichen Schloſſe die Vor-
träge des Chefs des Militärkabinetts, des Chefs des
Admiralſtabes der Marine und des Stellvertreters des Chefs
des Marinekabinetts. Später nahm der Kaiſer eine
militöriſche Meldung entgegen.

Perſonalnachrichten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Wie
verlautet, iſt der Sekretär bei der Geſandtſchaft in Peking, Legations-
rat Frhr. von der Goltz, an Stelle des nach Caracas verſetzten
Geſandten Frhrn. von Seckendorff mit dem Range und Titel
eines Geſandten zum Miniſterreſidenten in Bogota ernannt worden.

Keine Verlobung der Erzherzogin Maria Annunziata.
Dem „Wiener Fremdenblatt“ wird von wohlunterrichteter
Seite mitgeteilt, daß von einer bevorſtehenden Verlobung
der Erzherzogin Maria Annunziata in Wien nichts be-
kannt iſt.

Prinzeſſin Mathilde von Sachſen-Koburg iſt, wie der
„L.A.“ meldet, in Cannes nicht unbedenklich erkrankt. Jhre
Eltern, Prinz und Prinzeſſin Ludwig, werden ſich in den nächſten
Tagen nach Cannes begeben.

Todesfall. Der Generalmajor Hugo von Aſchoff iſt
in Erfurt geſtorben.

Ein Aufruf an den evangeliſchen Adel der deutſchen Nation.
Die in der ſogenannten poſitiven Union vertretene kirchliche Partei
ruft den deutſchen evangeliſchen Adel gegen die moderne Theologie
zu Hilfe. Jn unſerer Zeit, ſo heißt es in dem an den Adel ge-
richteten Aufrufe, wo die höchſten Güter durch den zerſetzenden
Unglauben gefährdet ſind, gilt es auszuziehen zum Kampfe um die
Grundlagen unſeres chriſtlichen Glaubens. Der Aufruf beklagt,
daß es an Männern aus den Reihen des evangeliſchen Adels fehle,
die auf Katheder und Kanzel „für die Sache unſeres Herrn und
Heilands und für den Bau unſerer Landeskirche eintreten“.
Darum richtet die poſitive Union an die Söhne des evangeliſch-
deutſchen Adels die Bitte: „Werdet Geiſtliche unſerer Landes
ktirchel Werdet anſtatt Juriſten, deren es zu viele gibt, anſtatt

Offiziere, deren es genug gibt, Geiſtliche, werdet Diener am Wort,
entweder wenn ihr für euren Lebensunterhalt ſorgen müßt, als
amtlich beſtellte Pfarrer, oder wenn euch irdiſche Güter geſchenkt
ſind, als Evangeliſten.“

Perſonentarifreform und Betriebsmittelgemeinſchaft. Jn der
Budgetkommiſſion der zweiten badiſchen Kammer wurde am 10. er. von
ſeiten der Regierung auf eine Anfrage erklärt, daß neuerdings in der
Frage der Perſonentarifreform eine Sitzung der Vertreterder verbündeten Regierungen ſtattgefunden habe zur Einſehung einer

Unterkommiſſion für die Ausarbeitung einer Vollzugsordnung überdie früher vereinbarten Vorſchläge. Die Regierungen ſänden
heute noch auf demſelben Standpunkte wie früher, vorbehaltlich der
Rückſprache mit den Volksvertretungen. Sollten die Vorſchläge von
dieſen angenommen werden, ſo könnte mit dem Vollzuge früheſtens
am 1. April. 1907 begonnen werden. Bezüglich der Betriebs
mittel gemeinſchaft ſeien die Verhandlungen noch nicht weiter
gediehen. Wegen der Perſonentarifreform, über die in der Dienstag
Sitzung verhandelt wurde, war die Kommiſſion der Meinung, daßdem 8 weipfennigtarif für Perſonenzüge dritter Klaſſe zu
zuſtimmen ſei, aber eine Verteuerung des Fernverkehrs vermieden
werden ſolle.

Das neue bayeriſche Landtagswahlgeſetz. Die „Münch.
Neueſt. Nachr.“ melden: Der PrinzRegent ſanktionierte in der
Staatsratsſitzung am 9. er. das neue bayeriſche Landtagswahlgeſetz.

Die 6. Generalverſammlung des Vereins preußiſcher Volks
ſchullehrerinnen wurde am Montag in Altonag eröffnet. Den
erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage der Aus
bildung der Volksſchullehrerinnen. Hierzu wurde eine Reihe

Theſen angenommen, wonach u. a. die Ausbildung der Lehrerin
und des Lehrers eine gleiche ſein und in getrennten oder ge-
meinſamen ſtaatlichen Seminaren mit vierjähriger Unterrichtsdauer
erfolgen ſoll. Die Lehrerin ſoll zur zweiten Prüfung verpflichtet
ſein und zur Mittelſchullehrer- und Rektorats- Prüfung zugelaſſen
werden, ſolange dieſe vom Lehrer verlangt wird. Das Prüfungs-
zeugnis ſoll die Lehrerin zum Univerſitätsſtudium berechtigen.
Weiter wurde folgender Reſolution zugeſtimmt: „Für die Zukunft
fordern wir für die Lehrer und Lehrerinnen aller Schulen die
gleiche Ausbildung. Dieſe Ausbildung iſt auf der Univerſität zu
gewinnen. An den Univerſitäten ſind pädagogiſche Seminare zu
errichten.“

Ausland.
Der Friedensſchluß in Ungarn.

Weniger unbegreiflich als überraſchend, haben ſich in
Ungarn die Ereigniſſe gejagt. Nachdem man dem Kaiſer
die Ueberzeugung beizubringen verſtanden hatte, daß er
gegen die Koalition nicht regieren könne, und daß alſo am
Montag, den 9. April, als dem letzten verfaſſungsmäßigen
Friſttage, Neuwahlen ausgeſchrieben werden müßten, er-
nannte der greiſe Träger der Krone Gregus zum Juſtiz-
miniſter. Dieſer iſt aber gar nicht dazu gekommen, ſein
Miniſterium zu ſehen, denn ſozuſagen über Nacht wurde
alles wieder umgeworfen und Dr. Wekerle wurde mit der
Bildung eines Uebergangs miniſteriums betraut, in dem
Angehörige aller größeren Parteien der Koalition vertreten
ſind. Was noch vor Jahresfriſt für ganz unmöglich gehalten
wurde, iſt nun Tatſache geworden. Am Sonntag nachmittag
5 Uhr iſt in der Hofburg das Miniſterium vereidigt worden,
dem außer Wekerle Graf Andraſſy, Graf Apponyi, Polonyi,
Zichy und Franz Koſſuth angehören. Nach Ausſchreibung
der Neuwahlen wird das Parlament einberufen und unter
dieſem Miniſterium nur zwei Staatsnotwendigkeiten er-
kedigen; nämlich die Rekrutenkontingentsvorlage und die
neue Wahlreformvorlage. Sobald die Neuwahlen ſtatt-

gefunden haben, findet die Entlaſſung des Kabinetts ſtatt.
Es wird nun ſeine Hauptaufgabe ſein, ein möglichſt un-
ehrliches, die Nationalitäten noch mehr als bisher ſchädigen-
des Wahlrecht unter der Vorſpiegelung eines allgemeinen
Wahlrechts durchzubringen. Und dazu iſt Herr Wekerle
durchaus der richtige Mann. Er war ſchon einmal Miniſter-
präſident und hat damals, geſtützt auf eine mächtige liberale
Partei, kirchenpolitiſche Geſetze ſehr radikaler Art durch-
gebracht, ſo daß es ſchwer verſtändlich iſt, daß die Andraſſy-
Gruppe und die katholiſche Volkspartei in dem neuen
Miniſterium vertreten ſind. Aber in der Hofburg ſcheint
man keine andere Regierungskunſt weiter zu kennen, als das
Unmögliche möglich nämlich die ungariſche Revolution
mit dem alten Kaiſer an der Sitze zu machen. Das
„Wiener Deutſche Tageblatt“ hat vollſtändig recht, wenn es
ſchreibt, daß eine der ſchwerſten Verfaſſungskriſen Ungarns
beendet ſei. aber eine der ſchwerſten Reichskriſen mit dem
geſtrigen Tage begonnen habe. Die militäriſche Frage wird
vorläufig ausgeſchaltet, aber auf allen anderen Gebieten
wird der Koſſushismus das geſamte Staatsleben durch-
dringen, und die Nationalitäten werden es zu fühlen be-
kommen, was die Verſöhnung der Krone mit der Revolution
zu bedeuten hat. Mit dem neuen Wahlrechte aber werden
die Koſſuth und Apponyi den ungariſchen Nationalſtaat
ihres Jdeals zum Ereignis werden laſſen. Dann wird man
auch auf militäriſchem Gebiete fordern und zeigen, daß es
kein Ausgleich war, was am 6. April 1906 abgeſchloſſen

wurde.
Es war eine verhängnisvolle Schwäche, daß man in der

Hofburg ſich nicht dazu entſchließen konnte, die geſunde Kraft
der Nationalitäten auszulöſen, um mit dieſen die ungariſche
Revolution nieder zu zwingen. Man erzählt ſich höchſt be
zeichnenderweiſe, daß eine Erzherzogin den Kaiſer damit
graulich gemacht habe, daß bei Fortſetzung der bisherigen
Politik das dynaſtiſche Gefühl in der Bevölkerung ſchwinden
könne. Als ob bei dieſen Madjaren irgend ein dynagſtiſches
Gefühl noch verloren gehen könnte!

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Buda-
peſt gemeldet: Der Miniſter des Jnnern hat die Verord-
nung, welche die Zeitungskolportage verbietet, aufgehoben.
Wie verlautet, wird der Juſtizminiſter dem Könige die
Niederſchlagung der zahlreichen unter dem früheren Regime
angeſtrengten politiſchen Prozeſſe vorſchlagen.

Frankreich.

Jm Miniſterrate
am 10. er., welcher unter dem Vorſitze des Präſidenten Fallières
ſtattfand, machte Bourgeois von der Unterzeichnung der
Schlußakte der Konferenz von Algeceiras Mitteilung
und gab die Hauptzüge der Erklärung bekannt, welche er
am 12. d. Mts. in der Kammer gelegentlich der Debatte
über die Kredite für die franzöſiſche Delegation bei der
Konferenz abzugeben gedenkt. Auf Antrag des Miniſters des
Aeußern und der Marine beſchloß der Miniſterrat, unverzüglich eine
Abteilung des Mittelmeergeſchwaders nach Neapel
zu entſenden, um der durch den Ausbruch des Veſuvs heim-

eſuchten Bevölkerung Hilfe zu leiſten. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Barthou hat bei der Geſellſchaft der Korſiſchen Bahn Schritte
zur Beilegung des Ausſtandes der Bahnbedienſteten unternommen.
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Rußland.
Graf Witte

hat, wie der Petersburger Standard Korreſpondent aus allerbeſter
Quelle erfährt, am Montag abend dem Zaren ſeine Demiſſion
eingereicht, wobei er erklärt habe, er könne unmöglich Miniſterpräſident
einer Regierung bleiben, in der Durnowo Miniſter ſei. Der Zar habe
auf das Rücktrittsgeſuch noch keine Antwort erteilt.

Appell an die Einwohner Odeſſas.
Der Generalgouverneur von Odeſſa hat an die Bevölkerung

einen Appell gerichtet, in dem er ſie auffordert, ſich während des
Oſterfeſtes ruhig und friedlich zu verhalten. Zum Schutze der Be
völkerung der Stadt ſind alle erforderlichen Maßnahmen getroffen
worden

Unter verſtärktem Schuttz.
Aus Jekaterinoslow wird uns gemeldet: Die Jekaterinbahn iſt

unter verſtärkten militäriſchen Schutz geſtellt worden.

Rumänien.
Jn der Frage der Zollreklamationen

wegen der an der rumäniſchen Grenze bis zum 28. Februar liegen-
gebliebenen Waren iſt in den nächſten Tagen eine günſtige Löſung durch
die rumäniſche Regierung zu erhoffen.

Serbien.
Keine Miniſterkriſis.

Von amtlicher Seite werden die Gerüchte von einer Miniſter
kriſis und einer Demiſſion des Kabinetts als unrichtig bezeichnet.

Türkei.

Gehaltszulagen an Militär und Zivil.Wie die „Frkf. Ztg.“ aus Konſtantinopel meldet hat der
Sultan ſämmtlichen Offizieren, bis zum Hauptmann einbegriffen,
ſowie den Zivilbeamten derſelben Rangſtufen Gehaltszulagen ge
währt, wodurch das ordentliche Budget jährlich mit ungefähr
800 000 Pfund mehr belaſtet wird.

Großbritannien
Der engliſch-franzöſiſche Vertrag und die

Marokko-Konferenz.
Jn der Sitzung des Unterhauſes am 10. er. richtete Charles

Schwann an die Regierung die Frage, ob zu den Ergebniſſen der
Konferenz von Algeciras auch die tatſächliche Beſeitigung der Be
ſtimmung im engliſch- franzöſiſchen Vertrag gehöre, die die wirt-
ſchaftliche Gleichberechtigung aller Mächte in Marokko auf die Zeit
dauer von 30 Jahren beſchränke. Sir Edward Grey erwiderte,
daß die wirtſchaftliche Gleichberechtigung aller Mächte in Marokko
nach Ablauf von 30 Jahren aufhöre. Die von der engliſchen und
der franzöſiſchen Regierung eingegangenen gegenſeitigen Ver-
pflichtungen ſeien durch die Stipulationen der Konferenz von
Algeciras in keiner Weiſe verändert, geſchweige denn aufgehoben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 10. April. (Selbſt mor d) durch Erſchießen beging

vorgeſtern nachmittag auf dem älteren Teile des Friedhofes der Werk
meiſter Auguſt Preuß, der in Zörbig wohnhaft und 63 Jahre alt
iſt. Er war mittags hier angekommen, um ſeine von ihm getrennt hier
lebende Ehefrau zu beſuchen und ſich mit ihr auszuſöhnen. Die Frau
verweigerte ihm jedoch den Einlaß, worauf er ſie verließ und den un

ſeligen Entſchluß ausführte.
Torgau, 10. April. (Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht)

ſollen nach dem „Kreisblatte“ am Sonnabend früh bei der Eiſenbahn
brücke ein Mann und eine Frau in die Elbe gegangen und von den
Fluten fortgeriſſen worden ſein. Anſcheinend handelt es ſich um ein
Liebespaar. Am Ufer wurden nur ein Paar Schuhe vorgefunden.

Aſchersleben, 10. April. (Jugendlicher Einbrecher.)
Nachdem am Sonntag nachmittag die Frau Dr. K. mit ihren Kindern
ihr am Wilhelmsplatz 3a belegenes Grundſtück ohne Aufſicht verlaſſen
hatte, iſt in demſelben ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Als man
vom Spaziergange zurückkehrte, fand man die Käſten eines Schrankes
aufgezogen und den Jnhalt durchwühlt. Zwei Flaſchen Wein und eine
Flaſche Cognac fehlten. Es ſtellte ſich, wie der „Anz.“ meldet, bald heraus,
daß man kurz vorher den Schulknaben Otto Breu er von hier in
ſinnlos betrunkenem Zuſtande auf dem Wilhelmsplatz aufgefunden und
in die elterliche Wohnung geſchafft hatte. Der Genuß des Weines und
des Cognacs war ihm ſchlecht bekommen und führte zu ſeiner Er-
mittelung.

Osmarsleben, 10. April. Ein diebiſcher Amts-
diener.) Im betrunkenen Zuſtande hat der Amtsdiener Sch.
eine ſeltſame Tat verübt. Er entwendete aus einer hieſigen Wirt
ſchaft mehrere Würſte, die er unter ſeiner Uniform verbarg. Der
Diebſtahl war jedoch von der Wärtin bemerkt worden. Anzeige
wurde erſtattet. Sch., der den Feldzug 1870„71 mitgemacht hat, iſt
flüchtig. Allem Anſchein nach hat er ſich das Leben genommen.

W. Dresden, 10. April. (Verbotener Aufzug am 1. Mai.)
Der vom Dresdener Maifeierkomitee für den 1. Mai geplante Spazier
gang mit Muſikbegleitung nach dem „Linkeſchen Park“ iſt von der
Polizei nicht genehmigt worden. Die Sozialdemokraten werden daher,
wie im vorigen Jahre, einen gemeinſamen Spaziergang ohne Muſik
begleitung dorthin unternehmen.

Plauen, 10. April. (Ein Liebesdrama.) Der zuletzt
in Leipzig wohnhaft und tätig geweſene 22jährige Schneidergehilfe
Hans Simon, der mit einem hieſigen Mädchen ein Liebesverhältnis
unterhielt, traf, mit einem geladenen Revolver bewaffnet, von Leipzig
hier ein und erſchoß ſich in der Wohnung ſeiner Geliebten. Liebes
gram und unbegründete Eiferſucht ſollen, wie die „L. N. N.“ melden,
das Motiv zur Tat geweſen ſein.

Plauen, 10. April. Ein hinein gefallener
Genoſſe.) Aus Plauen wird geſchrieben: Ein hieſiger Ober
genoſſe und ſozialdemokratiſcher Agitator, Expedient und Bericht
erſtatter des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“, namens Franz F.,
ehemals Maurer, hatte ſich unberechtigterweiſe Eintritt in die
Generalverſammlung des freiſinnigen Wirtſchaftsvereins ver
ſchafft. Der Wirtſchaftsverein wurde ſeinerzeit von maſſenhaft
austretenden Konſumvereinsmitgliedern gegründet, weil die
Leitung des Konſumvereins völlig in ſozialdemokratiſchen Händen
war und noch iſt. F. wollte in der Verſammlung „horchen“, um
das Material in geeigneter Weiſe für den Konſumverein aus
ſchlachten zu können. Zu dieſem Zwecke verſchaffte er ſich eine
gelbe Mitgliedskarte des Wirtſchaftsvereins. F. wurde jedoch
erwiſcht und nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien aufgefordert, ſich
aus dem Verſammlungslokale zu entfernen. Er kam dieſer Auf
forderung auch nach. Dann ſtellte der Vorſtand des Wirtſchafts
vereins Strafantrag gegen den Eindringling wegen Haus
friedensbruchs. Jn der Schöffengerichtsverhandlung wurde
der Sozialdemokrat freigeſprochen, weil auf der Einladung zur
Generalverſammlung des Wirtſchaftsvereins nur ſtand, daß der
Eintritt in die Verſammlung gegen Vorzeigung der gelben Mit-
gliedskarte geſtattet ſei, nicht aber, daß jeder Beſucher auch Mit
glied ſein müſſe. Aus dieſem Grunde erfolgte Freiſprechung.
Gegen das freiſprechende Urteil legte der Amtsanwalt Be
rufung ein. Das Landgericht verurteilte F. wegen
Hausfriedensbruchs zu einer Woche Gefäng-
n is. Das Gericht hat angenommen, daß es zweifelsfrei geweſen
ſei, daß nur Mitglieder des Wirtſchaftsvereins die General
r r dürften und daß F. unter dem Deckmantel
der gelben Mitgliedskarte ſich Zutritt zu der Verſammlung zu ver
ſchaffen gewußt habe gegen den Willen des Vorſtandes des Wirt
ſchaftsvereins. Nach Anſicht des Gerichts wollte F. von den Vor
gängen des Wirtſchaftsvereins Kenntnis nehmen, um dies ze Nutz
und Frommen der Sozialdemokratie und zum Schaden des er
wähnten Vereins zu verwerten.

Gotha, 10. April. (Kirch liche s.) Zu der Meldung, wonach
der Herzog von Sa oburg-Gotha die Einführung der Liturgie
und des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes in der Hofkirche angeordnet

hat, wird von dort geſchrieben, daß die preußiſche Liturgie und der Ge
brauch des Apoſtolikums in der Hofkirche in Gotha von Herzog Ernſt II.
bereits Ende der 80er Jahre angeordnet worden ſei. Der jetzige Herzog
dehnte ihren Gebrauch nur auf die übrigen Hofkirchen und Schloß
kapellen aus, ſo daß in dieſen Kirchen eine gleichmäßige Gottesdienſt
ordnung in Zukunft beſtehen wird.

Rudolſtadt, 10. April. Erhöhung der Pfarrer-
z hälter.) Dem Landtage iſt eine Vorlage über die anderweite
Regelung des Dienſteinkommens und der Penſionsverhältniſſe der
Geiſtlichen zugegangen. Die Vorlage enthält eine Gehaltsauf
beſſerung der Geiſtlichen, rückwirkend vom 1. Januar d. J. ab.
Das Höchſtgehalt, das jetzt 3600 Mark beträgt, ſoll auf 4200 Mark
feſtgeſetzt werden.

Altenburg, 10. April. (Aus Liebeskummer.)
Vorgeſtern nachmittag ſuchte ſich ein Techniker auf freier Straße
ge erſchießen. Wie nach Meldung des „L. T.“ erzählt wird, unter

ielt er mit einem hieſigen Bürgermädchen ſeit längerer Zeit eine
Liebſchaft. Die Eltern aber billigten das Verhältnis nicht und
verwehrten dem e Menſchen den Zutritt ins Haus. Vor

war er längere Zeit auf dem oberen Bürgerſteige des
ornmarktes, wo die betreffende Familie wohnte, auf und ab ge

gangen, um das Mädchen zu erwarten. Als es ſich jedoch nicht
ſehen ließ, zog er einen Revolver und ſchoß ſich eine Kugel in den
Hals, worauf er ſtark blutend niederſtürzte. Man brachte ihn
ins Krankenhaus, wo er hoffnungslos darniederliegt.

W. Greiz, 10. April. (Kein Weberausſtand.) Von zu
ſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß ſich die Blättermeldung von einem
neuen Weberausſtande nicht bewahrheitet. Es habe ſich nur um eine
Differenz in einer inneren Betriebsangelegenheit einer Greizer Firma
gehandelt, wodurch eine zweiſtündige Arbeitseinſtellung wir en
worden ſei. Die anderen Webereibetriebe ſeien hiervon nicht berührt
worden.

FJena, 10. April. (Zur Platzfrage der Schlachten-
denkmäler.) General v. Kunhardt und Bildhauer Profeſſor
Unger aus Berlin weilten in dieſen Tagen in Haſſen hauſen
und Vierzehnheiligen, um die Plätze zu beſtimmen, auf
denen die Schlachtendenkmäler für Jena und Auerſtedt errichtet
werden ſollen. Für Haſſenhauſen wurde, wie das „L. T.“ ſchreibt,
ein von Tannen und Lebensbäumen umſäumter Platz ausgewählt,
für Vierzehnheiligen der Friedhof inmitten des Dorfes, und zwar
der Teil, an dem die Dorfſtraße vorüberführt. Die von Profeſſor
Unger anzufertigenden Entwürfe der Denkmäler ſollen dem Kaiſer
vorgelegt werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 12. April: Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein,
lebhafte Winde, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen.

Freitag, 13. April Wenig verändert, windig, wärmer, Strichregen.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,20, Trotha 3,90, Alsleben 2,84, Bern

burg 2,36, Calbe, Oberpegel 2,00, Calbe, Unterpegel 2,26.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,36.
Prag 0,88. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,44, Branden
burg, Unterpegel 2,07, Rathenow, Oberpegel 1,82, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 3,25. Elbe Pardubitz 0,43,
Brandeis 0,68, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,33, Außig 0,78,
Dresden 0,56, Torgau 1,74, Wittenberg 2,51, Roßlau

2,02, Aken 2,33, Barby 2,60, Magdeburg 2,17, Tanger
münde 3,26, Wittenberge 3,15, Lenzen 3,30, Dömitz 2,84,

Darchau 2,63, Lauenburg 2,96.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 10. April. Ueber 1000 Konfektionsarbeiter

haben wegen angeblichen Tarifbruches der Unternehmer die
Arbeit eingeſtellt.

Hirſchberg, 10. April. Weil der Ausſtand der Zimmerer
fortdauert, haben die Arbeitgeber alle Maurer ausgeſperrt.

Schoppinitz (Oberſchl.), 10. April. Auf ruſſiſchem Ge
biete gab ein Grenzkoſak einen Schuß auf zwei Männer,
anſcheinend politiſche Flüchtlinge, ab. Einer floh ins Ge-
bitſch, der andere ſprang in den Fluß. Als er ſchon deutſches
Gebiet erreicht hatte, ſchoß der Koſak noch einmal, wodurch
der Flüchtling getötet wurde.

Peſt, 10. April. Die liberale Partei wird in einer
morgigen Konferenz den Beſchluß faſſen, ſich aufzulöſen.

Bukareſt, 10. April. Jn der Nähe der Station Corb u
entgleiſten von einem Laſtzuge 22 Wagen. Zwei Perſonen
vom Zugperſonal kamen dabei um.

Liſſabon, 10. April. Die Beſatzung des portugieſiſchen
Kreuzers „Dom Carlos“, die ſich geſtern Widerſetzlichkeiten
hatte zuſchulden kommen laſſen, weil ihr nicht geſtattet
worden war, an Land zu gehen, iſt heute an Land gebracht
und in Militärbaracken interniert worden.

Albany, 10. April. Der Senat des Staates NewYork
hat die fünf vom Repräſentantenhauſe angenommenen Ge-
ſetzentwürfe, nach denen verſchiedene Gepflogenheiten im
Verſicherungsweſen als ſtrafbare Vergehen
angeſehen werden ſollen, ebenfalls angenommen.

Waſhington, 10. April. Dem Bericht des Ackerbau-
bureaus zufolge wurde der Durchſchnittsſtand des Winter
weizens am 1. April geſchätzt auf 89,1 gegen 94,1 7 am
1. Dezember 1905 und 91,6 am 1. April 1905. Der Durch

gegen 95,4 72* bezw. 92,1 76.

Zum Ausbruch des Veſuvs.
Mailand, 10. April. Jnfolge der Undurchſichtigkeit der Luft

ſtieß ein Eiſenbahnzug bei Portici auf einen ſtehenden Zug. Es
gab mehrere Verwundete und großen Materialſchaden. Der Unter
präfekt von Caſtellamare telegraphiert aus Ottajano: Die
Situation verſchlimmert ſich von Stunde zu Stunde. Zweihundert
Tote können nicht aufgeſucht werden. Die Ueberlebenden hungern.
Es iſt mindeſtens für 2000 Menſchen Brot nötig. Die ankommen
den Vorräte werden von den hungernden Weibern im Sturm ge
nommen. Für die vielen Verwundeten mangelt es an jeder Hilfe.
Die Gefahr ſcheint für Torre Annunziata abgewendet zu ſein, da
der neue, heute aufgetretene Lavaſtrom gegen Pompeji ſich ge
wendet hat. In Torre del Greco ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt,
wobei mehrere Perſonen ſchwer verwundet wurden.

Aus Nah und Fern.
Vom Ausbruch des Veſuvs.

Ueber die e Lage in Neapel und Umgebung erhält
der Berliner „L.-A.“ folgendes Stimmungsbild: Neapel, 10. Aprik.
Geſtern noch wurden in Rom die ſenſationellſten Gerüchte über die
Lage in Neapel verbreitet. Die Zeitungen ſprachen nur von einer
vom Aſchenregen begrabenen Stadt, von verzweifelten Menſchen, von
endloſen Bittprozeſſionen. Als ich heute morgen bei Teano im
Zuge erwachte, ſchien die Sonne ſo freundlich über die lachende,
dlühende Frühlingslandſchaft, daß es ein vergebliches Bemühen war,

ſich angeſichts der Schrecken, die der Veſuv verbreitete, in eine

ſchnittsſtand des Winterroggens wird angegeben mit 90,9

Aber wenige Minuten ſpäter
ſah man das Menetekel: eine gewaltige Rauchpinie ſtand ſchräg gegen
melancholiſche Stimmung zu verſetzen.

den flachen Horizont. Der graue Rauch, der ſo genannt wird, hatte
eigentlich weniger die Form einer Pinie als die einer drohenden
Keule, die auf die blühenden Felder niederzufallen drohte.
Dahinter erblickt man eine grauſchwarze Wolkenwand mit langenRegenſtreiſen. Das iſt der Ajhentegen der auf die Veſuvſtädte am

Golf niederfällt. Und rings herum lachender blauer Himmel und
hlende Sonne, als ob ein Feſttag in der Natur wäre. Jn Caſerta

egegnet man auf dem Bahnhof den erſten Flüchtigen. Sie haben noch
Zeit gehabt, ihren Sonntagsſtaat anzulegen, und ſehen ſauber
und freundlich aus. Sehr nahe got ihnen ihr Unglück nicht. Hier
ſtehen auch ganze Reihen von Wagen, die durch die Schlamm
wege gefahren ſind und a von einer gelben Kruſte
bedeckt ſind. Hinter dem Schloß von Caſerta ragt der
Veſuv empor. Jetzt ſieht man den Kraterkegel er iſt wie abraſiert
als ſtumpfen Gipfel, der der Landſchaft ein ganz anderes Gepräge gibt.
Die Aſchenpinie, die aus der ungeheuren ung emporſteigt, dürfte
einen Durchmeſſer von 1000 m haben. Auf dem Bahnhof Neapel liegt
die Aſche zentimeterhoch. Man wandelt geräuſchlos wie auf friſch

e chnee. Hier und da hat ein großes Reinemachen begonnen.
adenjünglinge ſtauben mit langen Wedeln die Häuſerfronten ab;

Hausdiener ſind auf die Dächer gekrochen und ſchaufeln Aſchenmengen
auf die Straßen. Hier wiederum ſind Straßenreiniger beſchäftigt, die
Aſche in Haufen zuſammenzukehren und abzufahren. Wenn man dieſe
grauſchwarzen Rieſenmengen ſieht, erſcheint es unbegreiflich, wie der ſo
ſein organiſierte Menſch auch nur eine Stunde in der Lage ſein kann,
dieſe feſten Beſtandteile einzuatmen, aber es geht tagelang, und zur
Not wochenlang. Bäume und Sträucher ſind von ſchmutziger Maſſe
bedeckt. Die Denkmäler der Stadt ſehen aus, als wären ſie in ein
Lehmbad getaucht. Nachrichten, welche heute nacht aus der Um-
gebung hier eintrafen, lauten beruhigender. Die Heftigkeit der Eruptionen
hat nachgelaſſen, die vulkaniſche Tätigkeit ſcheint mildere Formen annehmen

zu wollen. Jn Torre Annunziata iſt die Lava ſtationär. Der Aſchen
regen beginnt bereits weniger dicht und intermittierend zu fallen.

Weitere Telegramme, die uns aus Neapel unterm 10. April zu
ehen, laſſen ſich wie folgt aus: Jn San Giuſeppe Veſuvianoſind weitere 26 Tote aus den Trümmern der Kirche hervorgezogen,

mit den ſchon früher aufgefundenen 53 Toten zuſammen alſo 79 Tote.
Der Präfekt hat den Bürgermeiſter von San Giuſeppe ſeines Amtes
enthoben, weil er ſeinen Platz verlaſſen und auch verſäumt hatte, den
vorgeſetzten Behörden von der Kataſtrophe Bericht zu erſtatten.

Ottajano iſt völlig zerſtört, ein großer Teil der Bevölkerung
hat ſich geflüchtet; die Zahl der unter den Trümmern Begrabenen
wird auf 200 geſchätzt. Viele Schwerverwundete, welche in die
Wagen der Veſuvbahn gebracht wurden, können wegen Mangel an
Transportmitteln nicht befördert werden. Man trifft Maßnahmen,
die Verwundeten nach Somma zu bringen, wo die Eiſenbahn wieder
verkehrt. Die Flüchtlinge aus Torre Annunziata verlaſſen jetzt Caſtella
mare, wo die flüchtigen Einwohner von Torre del Greco eintreffen.
Die Behörden von Caſtellamare haben um Hilfe gebeten, um den zahl
reichen Flüchtlingen Unterhalt gewähren zu können.

Bis jetzt ſind elf Leichen unter den Trümmern der Markthalle
auf dem Monte Oliveto geborgen worden. Ein Feuerwehrmann
und ein Stadtwächter ſind verletzt.

Der Direktor des Veſuvobſervatoriums telegraphiert: Die Nacht
zum 10. er. verging ruhig, trotz mehrerer von Zeit zu Zeit vorge
kommenen ſtärkeren Eruptionen. Dienstag früh 4 Uhr wurden die
Exploſionen wieder heftiger. Die ſeismiſchen Jnſtrumente des Obſer
vatoriums zeigen ſehr lebhafte Unruhe im Erdinnern an.

Der König und die Königin haben dem Miniſterpräſidenten
Sonnino 100 000 Lire für die Opfer der Kataſtrophe zur Ver
fügung geſtellt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Neapel, 10. April. Nach nunmehriger Feſtſtellung beträgt

die Zahl der beim Einſturz der Markthalle auf dem Monte
Oliveto Verunglückten zwölf Tote, zwei Sterbende, 24 ſchwer
und über 100 leicht Verletzte.

Neapel, 10. April. Jn San Giuſeppe Veſuviano,
Ottajano und Saviano du Nola iſt ſtarker Schwefel-
regen gefallen. Seit 7 Uhr abends fällt in Neapel dichter Regen
rötlichen Sandes.

Rom, 10. April. Der „Tribune“ wird aus Neapel von
7 Uhr abends gemeldet: Zwiſchen Ottajano und San Giuſeppe
ſind über 500 Menſchen ums Leben gekommen. Die Tätigkeit des
Veſuvs nimmt wieder zu, beſonders in der Richtung auf Cercola.

Toulon, 10. April. Die aus den Panzerſchiffen „Jena“,
„Gaulois“ und dem Kreuzer „Bouret“ beſtehende zweite Abteilung
des Mittelmeer Geſchwaders iſt heute nachmittag nach Neapel ab
gegangen, um an den Hilfeleiſtungen teilzunehmen,

H. Aufſehen erregende Verhaftung. Der königliche Kreis-
ſekretär Karl in Blankenberg wurde wegen ſeit 1889 be-
gangener Unterſchlagungen von Amtsgeldern in Höhe von rund
50 000 Mark verhaftet. Der Defraudant beging nach der Ver-
haftung Selbſtmord.

Genickſtarre. Jn der verfloſſenen Woche waren in
born ſechs neue Erkrankungen und vier Sterbefälle an Genick-
ſtarre zu verzeichnen. Jn Duisburg-Meiderich ſtarben
zwei Kinder an Genickſtarre. Jn Asberg iſt der fünfjährige
Sohn eines Bergarbeiters der Seuche erlegen. Damit iſt die Zahl
der Erkrankungen auf 96, die der Todesfälle auf 67 in Hamborn
und nächſter Umgebung geſtiegen.

Religiöſer Wahnſinn. Aus Baden bei Wien, 10. April, wird
uns gemeldet: Als ſeit zwei Tagen das Ehepaar Santominizz:
vermißt wurde, wurde die Tür aufgeſprengt. Man fand die Leiche
der Frau zwiſchen Kerzen und Heiligenbildern aufgebahrt. Neben
ihr lag das Meſſer des Gatten, der inzwiſchen auf ſeinen Wunſch
in einer Jrrenanſtalt aufgenommen war, ſich aber dann dem
Gericht ſtellte. Er leidet an religiöſem Wahnſinn.

Bubonenpeſt. Der engliſche Dampfer „Burrsfield“ iſt von
Bombay mit vier an Bubonenpeſt erkrankten Laskaren in Phila
delphia eingetroffen. Zwei andere ſind auf See bereits be
ſtattet worden.

Großer Ausſtand in Stockholm. Die Kutſcher und Arbeiter
der Fuhrwerksbeſitzer, insgeſamt 2000 Mann haben die Arbeit
niedergelegt. Der Droſchkenverkehr iſt vom Streik unberührt.

Stapellauf eines neue Lloyddampfers. Auf der Schichauwerft
fand Dienstag vormittag der Stapellauf eines mächtigen trans-
atlantiſchen Paſſagier- und Frachtdampfers für den Norddeutſchen Lloyd
ſtatt, der den Namen „York“ erhielt. Die Länge beträgt 140 m, die
Breite 17 m, die Höhe 11 m, der Tiefgang 9 m, das Deplacement
9700 t. Das Schiff iſt ſo gebaut, daß es gegebenenfalls zu Truppen
transporten dienen kann.

Die Seeleute in Bremen. Wie die „Weſerzeitung“ meldet, lehnte
der Reederverein des Unterweſergebietes es ab mit dem deutſchen
Seemannsverbande über den eingereichten Lohn und Arbeitstarif der
Seeleute zu verhandeln, weil der Seemannsverband nur eine kleine
Minderheit vertrete und überdies in einem Flugblatte die Reedereien
l went habe. Wenn den einzelnen Reedern von ihren Seeleuten

nträge auf Lohnerhöhung unterbreitet würden, ſo wolle der Vorſtand
des Reedervereins gern vermitteln.

1000 Bauarbeiter ausgeſperrt. Der Graudenzer „Geſellige“ meldet
Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe verhängte über ſämtliche
Bauarbeiter in Graudenz, etwa 1000, die Sperre wegen Lohn-
forderungen, die über das hinausgehen, was der Arbeitgeberverband
bereits bewilligt hatte.

Ermordung eines Bürgermeiſters. Nach einem Privattelegramm
der Genfer „Tribune“ wurde der Bürgermeiſter Ba ſt in von Annemaſſe,
einer franzöſiſchen Grenzſtadt unweit Genfs, in der Nacht zum 10. er.
auf der Rückreiſe von Paris im Bahnzug zwiſchen Montélimar und Orange
ermordet. Man hat von den Tätern noch keine Spur. Baſtin führte
Bahnbauten für die ParisLyonMediterrannée- Geſellſchaft aus und
reiſte regelmäßig dreimal monatlich nach Paris, um Gelder ent
gegenzunehmen. Hiervon müſſen die Mörder unterrichtet geweſen ſein
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Jm Prozeß gegen die ſogenannten Schieber und Teiler Thilo
und Genoſſen wurde Thil.o zu 136,. Jahren Gefängnis, Plumm
zu zwei Jahren Zuchthaus und von Poſchokinskh zu216 Jahren Zuchthaus, außerdem ſämtlich zu mehrjährigem Ehr
verluſt verurteilt. Hübner und Stiege wurden koſtenlos
freigeſprochen.

Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Aus Lens,
10. April, erhalten wir folgende Meldungen: Geſtern griff man
das Zentrum des Brandes an, der heute früh nachzulaſſen begann
und weniger Beunruhigung verurſachte. Drei Leichen wurden in
der Nacht in Billy Montigny geborgen. Die Jngenieure beklagen
ſich fortwährend über den Mangel an Rettungsmannſchaften.

Der Kongreß der Bergarbeiter beſchloß, die Bexgwerksgeſell-
ſchaften um neue Verhandlungen auf der Grundlage eines Tage
lohnes von 7 Franks 10 Centimes zu erſuchen. Die Ausſtändigen
veranſtalten Straßenumzüge mit Fahnen und Muſik.

Behandlung deutſcher Anſprüche ſeitens der ruſſiſchen
Regierung. Vom Hilfsausſchuß der notleidenden Deutſchen Ruß-
lands geht uns folgende Mitteilung zu: Am 22. Januar 1905
wurde in St. Petersburg gelegentlich der Unruhen der deutſche
Reichsangehörige Werkführer Heinr. Chr. Ernſt Stein auf der
Straße durch verirrte Kugeln auf dem Gange zu einer Hebamme
für ſeine der Entbindung entgegenſehenden Frau erſchoſſen. Die
mit zwei Kindern ohne jegliches Vermögen hinterbliebene Witwe
hat nach ihrer Geneſung an kompetenter Stelle Erſatz für den durch
den Tod des Ehemannes geraubten Unterhalt nach Maßgabe von
deſſen derzeitiger Höhe und der mutmaßlichen Lebensdauer des
Getöteten verlangt. Die ruſſiſche Regierung hat ſich nach längeren
Verhandlungen lediglich zum Erſatz von 83 Rubeln 75 Kopeken
Beerdigungskoſten verſtanden und jede weitere Ent-

von ſich abgelehnt; doch wurde der Witwe zugleich
Ausſicht gemacht, daß ihr auf eine Jmmediateingabe an den Zaren
eine Beihilfe im Wege der kaiſerlichen Gnade gewährt werde. Ein
Beſcheid auf das eingereichte Geſuch iſt bisher, d. h. März 1906,
noch nicht ergangen. So iſt denn die arme Frau mit ihren zwei
Kindern ausſchließlich auf die Mildtätigkeit ihrer Mitmenſchen
angewieſen.

Ein elfjähriger Lebensretter. Auf der Dampfbahnlinie Ank-
werpen nach Deurne ſpielten am Freitag einige Kinder in der
Nähe der Feſtungswerke. Als ein dreijähriger Knabe auf dem
Gleiſe herumlief, kam gerade ein Zug heran. Der elfjährige
Bruder des Kindes lief herbei und riß den Kleinen weg,
ſtolperte aber dabei, fiel vor den Zug, ſo daß ihm beide
Beine ab gefahren wurden. Man brachte den jungen
Retter ſofort nach dem Krankenhauſe, um die Operation zu unter-
nehmen. Er ſtarb aber während des Verbindens.

Der Mann in Frauenkleidern. Der „Poſt“ wird aus New-
York berichtet: Randolph Milburn, der in Waſhington (Ohio) als
Muſiklehrer ſeit langem tätig iſt, wurde jüngſt feſtgenommen, weil
er in Frauenkleidung in den Straßen erſchien. Als man ihn
fragte, warum er ein ſolches Koſtüm bevorzuge, erklärte er, wenn
es einem gewiſſen Fräulein Mary Walker erlaubt ſei, in Männer-
kleidung daherzugehen, ſo müſſe er auch ein Recht dazu haben,
Röcke zu tragen. So war denn die ſchwierige Frage nach der ge
ſetzlichen Erlaubnis einer ſolchen Kleidung angeregt, und als man
nun die Geſetze von Ohio befragte, ergab es ſich, daß das Recht
von Ohio einem Mann geſtattete, anzuziehen, was ihm beliebte,
vorausgeſetzt, „er beabſichtigt keinen Verſuch, bezüglich ſeines Ge
ſchlechtes eine Täuſchung herbeizuführen“, wie das Geſetz ſich aus
drückt. Um alſo ferneren Beläſtigungen- vorzubeugen und den
Geſetzen ſeines Staates gemäß zu handeln, trägt Milburn, wenn
er jetzt in Frauenkleidern ſpazieren geht, ein großes ſilbernes Schild
auf der Bruſt, auf dem geſchrieben ſteht: „Randolph Milburn.
Jch bin ein Mann.“ Dieſe Jnſchrift befriedigt die Polizei und
macht dem Publikum Vergnügen.

Gefälſchte Mumien. Ein Pariſer Berichterſtatter hat ent
deckt, daß die Mumien des Königs Ramſes II. und ſeines
Kollegen Seſoſtris, die man in den Sälen des Louvre
bewundern darf, kaum etwas mit Seſoſtris und Ramſes zu tun
haben. Der Zeitungsmann berichtet, urſprünglich habe der Louvre
zwar die berühmten Mumien beſeſſen, die Einbalſamierungskunſt
der Aegypter ſei aber trotz ihrer Vollkommenheit der Luft von Paris
doch nicht gewachſen. Wenn man die Mumien in ihren unter-
irdiſchen Gemächern gelaſſen hätte, wohin nie ein Hauch friſcher
Luft, nie der ſchwächſte Lichtſtrahl drang, ſo hätten ſie da noch
zehntauſend Jahre und länger ausgehalten. Der Luft und dem
Licht ausgeſetzt, verſagt aber ihre Widerſtandskraft und nach
und nach verfallen ſowohl die Bänder als auch die eingeſchrumpften
Leichen ſelbſt zu Staub. Ramſes und Seſoſtris ſind ſo der Luft
und dem Licht von Paris zum Opfer geworden. Da aber der
Louvre nun einmal dieſe königlichen Mumien beſitzt oder beſeſſen
hat, da ſie in den Katalogen ſtehen und von den Beſuchern ange
ſtaunt werden, ſo ſorgt die Direktion des Muſeums für recht-
zeitigen Erſatz. Alle paar Jahre wird eine neue Mumie in
die alten Särge gebracht, und kein Menſch merkt etwas davon.

Schloß Marly. Durch den Tod der Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg-Schwerin, Prinzeſſin Alexandrine von Preußen iſt das
bei Sansſouci dicht hinter dem Mauſoleum Kaiſer Friedrichs belegene
Schlößchen Marly, zu dem der ſchöne Marly Garten gehört, freigeworden.
Die Verſtorbene hat darin jahrelang gewohnt. Jn Zukunft ſoll das
Schlößchen Marly der Schweſter der Kaiſerin, der Prinzeſſin
Feodora von Schleswig-Holſtein, als Wohnſitz überwieſen werden. Sie
wohnte bisher im Bornſtedter Gutshof, der zeitweilig auch Kaiſer
Friedrich als Kronprinz beherbergte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Pſychiatriſcher Fortbildungskurs für Aerzte. Jn der Zeit

vom 7. bis 19. Mai d. J. wird Herr Profeſſor Dr. Alt
in der von ihm geleiteten Landes-Heil- und Pflegeanſtalt
Uchtſpringe mit mehr als 1300 Kranken einen kliniſchen
Kurſus der Pſychiatrie abhalten unter be-ſon derer Berückſichtigung der Bedürfniſſe der
allgemeinen, wie der foren ſiſchen Praxis. Die
Vorleſungen finden täglich nachmittags von 6--8 Uhr ſtatt. Jm
Laufe des Vormittags wird den Herren Kurſusteilnehmern Ge-
legenheit geboten, unter Anleitung ſelber Geiſteskranke zu unter
ſuchen, über zivil- und ſtrafrechtlich bedeutſame Fälle, ſowie über
Nervenkrankheiten nach Unfällen, Gutachten anzufertigen und an
pathologiſch-anatomiſchen Unterſuchungen teilzunehmen. Außer-
dem wird Herr Oberarzt Hoppe einen etwa achtſtündigen
Demonſtrationskurs über Stoffwechſelunterſuchungen
und deren Anwendung und Bedeutung in der neurologiſch-
pſychiatriſchen Praxis abhalten. Jn dem gut ausgeſtatteten chemi
ſchen Laboratorium wird Gelegenheit und Anleitung zur Vornahmeeigener Unterſuchungen gegeben. Außer einer Einſchreibegebühr

von 10 Mark für Jnländer, 20 Mark für Ausländer, iſt kein
Honorar zu entrichten. Gute Unterkunft mit voller Penſion wird
für 4,50——5,50 Mark täglich in dem neben der Anſtalt gelegenen,
neuzeitlich eingerichteten Hotel gewährt. Anmeldungen, ſowie
etwaige Anfragen ſind bald zu richten an Herrn Profeſſor Dr. Alt.
ZD

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
44 Bad Orb. Für die bevorſtehende Saiſon hat die Kur

verwaltung, ebenſo wie die Stadt eine Reihe wichtiger Neuerungen
geſchaffen. Während die Kurverwaltung ſchon ſeit Erbauung des
Kurhauſes im Beſitze eines Elektrizitätswerkes zur Lichtverſorgung
ihrer Gebäude und Anlagen ſich befindet, hat die Stadtgemeinde
ſelbſt für ihr Gebiet eine elektriſche Licht- und Kraftanlage ge
ſchaffen, welche von der königlichen Regierung als muſtergültig
bezeichnet wurde. Mit dem Elektrizitätswerk iſt die neue Schlacht
haus Anlage verbunden. Am Eingange zum Kurpark wird das
neue Reichspoſtgebäude an Stelle der hier ſtehenden alten Gebäude
errichtet werden. Die Niederlegung dieſer drei Gebäude, welche
den Eingang zum Kurpark verunzierten, iſt bereits erfolgt. Das
Badehaus 1 iſt durch eine Anzahl komfortabel eingerichteter Bade
zellen erweitert. Zur Erwärmung der Soole wurden in dieſen
die neuen patentierten Heſſingſchen Apparate aufgeſtellt. Die Er

wärmung ſtark kohlenſäurehaltiger Soole mit möglichſt geringem
Verluſte an dieſem wertvollen Gaſe iſt bekanntlich in Kreiſen der
Bäderkunde von Jahr zu Jahr immer wieder ventiliertes Problem.
83 neuen Badehaus hatte die Kurverwaltung bislang eine zentrale

rwärmung der Soole in Keſſeln, welche auf einen hohen Atmo-
ſphärendruck Wien ſind und welchen die Soole von den
Quellen in geſchloſſener Leitung zugeführt wird. Bei dieſer Art
der Erwärmung war der Kohlenſäuregehalt der Soolbäder ein
außerordentlich günſtiger. Den neuen von Heſſing hergeſtellten
und patentierten Apparaten werden manche Vorzüge nachgerühmt,
ſo daß ſich die Kurverwaltung zur Aufſtellung einer Reihe von
ſolchen Apparaten entſchloß. Von der ſtädtiſchen Hochdruckwaſſer
leitung hat ſich die Kurverwaltung durch Anlage einer eigenen
Hochdruckwaſſerleitung unabhängige gemacht, um in der Lage zu
ſein, außer dem Kurhaus und den anderen Gebäuden auch den
ca. 50 Morgen großen Kurpark mit den nötigen Sprenganlagen
zu verſehen. Außer der jetzt gefaßten Süßwaſſerquelle hat die
Verwaltung ſich noch eine zweite, reichliche Waſſermengen ergebende
Quelle geſichert, ſodaß für alle Zeiten, ſelbſt bei der größten Aus
dehnung des Bades die Waſſerverſorgungsfrage als definitiv ge
löſt zu betrachten iſt. Durch einen Berliner Spezialarzt für Herz-
und Nervenkrankheiten wird hier ein Jnſtitut für Elektro-Therapie,
Röntgen-Aufnahmen, ſowie für Vibrationsmaſſage eingerichtet
werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberfſicht v Ferant vom 7. April.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 915 791 000 Zun. 26 811 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 685 000 Abn. 245 000
do. an Noten anderer Banken 18 952 900 Zun. 8941 000
do. an Wechſeln 956 176 000 Abn. 143 160 000
do. an Lombardforderungen 91 231 000 Abn. 94 633 000

an Effekten „209 025 000 Zun. 7235 000
do. an ſonſtigen Aktiven 74 566 000 Abn. 1 899 000

Paſſiva:
das Grundkapital A180 000 000 unverändert.

h
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der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten l 477 287 000 Abn. 151 811 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 544 514 000 Abn. 44 482 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 22 811 000 Abn. 657 000

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtriegeſellſchaft. Dem Geſchäfts
bericht iſt zu entnehmen, daß erſt gegen Ende vorigen Jahres ſich
unter dem Einfluß eines ſtarken Jnlandsbedarfs und der ſich
immer reger geſtaltenden Exportnachfrage eine ſtarke Belebung des
Walzeiſenmarktes bemerkbar gemacht hat. Dieſe Leb-
haftigkeit habe im neuen Jahre erhebliche Fortſchritte gemacht,
ſo daß ein außergewöhnlich hoher Beſchäftigungsſtand der Werke
vorliege. Die eingetretene Aufbeſſerung der Walzeiſenerlöſe ſtehe
aber noch nicht im richtigen Verhältnis zu der günſtigen Marktlage
für dieſen Artikel. Die Abſatzverhältniſſe für Drahterzeug-
niſſe waren im Laufe des Berichtsjahres günſtig; der Bedarf
blieb lebhaft, ſo daß die Werke in faſt allen Betriebszweigen ihre
volle Leiſtungsfähigkeit auszunützen vermochten. Die gebeſſerte
Marktlage brachte auch einen mäßigen Mehrerlös, während die
Geſellſchaft bei Drahtſtiften mit einer weſentlichen Preiseinbuße
zu rechnen hatte. Für das begonnene Geſchäffsjahr übernahm ſie
in allen Betriebszweigen einen befriedigenden Beſtand an Auf-

trägen. x
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 10. April. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 167--170 mittel 162 166 C. gering 152-158 AC,
do. Sommer- gut 170--175 mittel 163 168 do. Kolben
Sommer- gut 175--180 do. Rauh gut 164-169 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen ſtetig, inländ. gut 163 bis
166 mittel 151 162 ausländiſcher gut 173 175 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 162-172 mittel, 153--160 AC,
Landgerſte, gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 118--127
Hafer feſt, inländ. gut 167--175 mittel 155--165
ausländiſcher gut 158--173 Mai sfeſt, runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 126130 A. Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170 180 C mittel 155--165 grüne Folger gut
175--185 AC, mittel 161 170

D Leipzig, 10. April. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 166--176 bz. Bf., ausländiſcher 192--202 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
171 bz. Bf., ausländiſcher 174—-180 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158--170 bz. Bf., Mahl- und Futterware
134 156 bz. Bf. Hafer, behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher 161
bis 175 bz. Bf., ausländiſcher 168 182 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 135-- 138 bz. Bf., runder 145--149 bz. Bf.,
Cinquantin 160 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, matt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,25 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
uach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,50 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Berlin, 10. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 173
bis 176 ab Bahn. Roggen inländ. 155--158 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 140-- 147 gute 148
bis 156 AC, ruſſ. u. Donau leichte 133 140 ſchwere 141 152
amerik. 121-125 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 173--184 mittel
164--172 gering 159 163 ruſſ. u. Donau mittel u. gering
157-- 162 ruſſ. fein 163--167 amerik. 161-164 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 133 135 abfallender
119--127 runder 150 152 G frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 163-169 AC, feine u. Taubenerbſen 170
bis 178 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,25 .4.,
Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,30 Weizenkleie 10,50 11,20 Ac,
Roggenkleie 10,60--11,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Mai 185,25 Juli 189 Sept. 183,25 Roggen,
Mai 167,50 Juli 171,650 Sept. 162,25 Hafer, Mai
163,75 Juli 165,75 Sept. 156 A. Mais, Mai 132,25
Mehl, Mai 21,20 Juli 21,70 Rüböl, loko 48,10 AC, April
48,10 AC., Mai 48,40 AC, Okt. 51,20

Düngemittel.
Staßfurt Leopoldshall, 10. April. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
ſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

pro 100 Kainit, fein mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. April. Kartoffelſtärke 17,25 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,25 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 10. April. Spiritus ruhig, April 155 G.,
AprilMai 155/g G., MaiJuni 15 G.

Paris, 10. April. Spiritus ruhig, April 40,25, Mai
40,25, Mai- Auguſt 40,25, September Dezember 37,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 11. April. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Parlien 2,65
in g Fuhren 3,00

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,95 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 AC, Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 AC, in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 10. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 10. April. Rüböl feſt, April 57,25, Mai 57,50,

MaiAug. 57,75, Sept. Dez. 59,00.
Anmſterdam, 10, April. Leinöl feſt, loco Mai 22“/g,

Juni Auguſt 23 Sept. Dez. 24, Januar-Mai 24!
W. Veſt, 10. April. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 17,00, per Mai 17,20, per Auguſt 17,55, per Oktober 17,75,
per Dezember 17,90, per März 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 10. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 42
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 34 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 10. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,25,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.
tot W Amſterdam, 10. April. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
oko 32

W. Rio de Janeiro, 9. April. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in Rio,
12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. April, Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 59 Pfg.
Antwerpen, 10. April, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

5,72 Käufer, Dezember 5,65 Verkäufer Behauptet.
W. Liverpool, 10. April. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 6,00,

per April-Mai 6,00, per MaiJuni 6,01, per Juni-Juli 6,02, per
Juli-Auguſt 6,02, per Aug. Sept. 5,97, per Sept.Okt. 5,82, per
Okt.-Nov. 5,75, per Nov.Dez. 5,74, per Dez.Jan. 5,74.

Petroleum.
Hamburg, 10, April. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 10. April. Baneazinn feſt, loco 102.
London, 10 April. Silber 295/ Lſtrl., ChiliKupfer 84 Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 1512 Lſtrl., engl. 16/g Lſtri.,
Zinn 176 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 10. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 eb. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 219 Rinder, 881 Kälber, 323 Schafvieh
uſw., 1786 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 3941,
B. 36--38, C. 33 35, D. 30-32 Bullen: A. 38--40,
B. 35-- 37, C. 31 34, D. 27--30 Kalben und Kühe: A.
B. 31--34, C. 27--30, D. 24-26, E. 2123 M Kälber:
A. 54-61, B. 46--53, C. 34-45, D. 29 40 A. Schafe: A. 35
bis 38, B. 32--34, C. 28--31 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 72-74, B. 69 71, C. 66--68, D. 65--70 A. Verlauf
und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſtand: 25 Rinder, 70 Kälber, 65 Schafe.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Wien, 10. April. Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, wird die

Oeſterreichiſch-Ungariſche Bank im Hinblick auf die Beteiligung des
öſterreichiſchen Kapitals an der ruſſiſchen Anleihe die beabſichtigte
Ermäßigung des Zinsfußes unterlaſſen.

W. Paris, 10. April. Jn der heute nachmittag ſtattgehabten
Generalverſammlung der Aktionäre der Paris-
Lyon-Mittelmeerbahn ſtellte der Präſident des Ver-
waltungsrates, Derviller, den Antrag, den früheren Präſidenten
der Republik, Loubet, in den Verwaltungsrat zu
wählen. Eine Anzahl Aktionäre proteſtierte lärmend gegen
dieſen Antrag und die in der Begründung desſelben Herrn Loubet
geſpendeten Lobſprüche. Ein Aktionär, Baron Triſtan Lamberr,
erhob gegen dieſe Kandidatur, welche eine politiſche ſei, ſcharfen
Einſpruch und richtete unter dem Beifall eines Teiles der Ver
ſammlung ſehr heftige Angriffe gegen Loubet. Schließlich wurde
Loubet mit 1651 gegen 504 Stimmen zum Verwaltungsrals-
mitglied gewählt.

W. New-York, 10. April. Roter Winter-Weizen loko 90, per
Mai 86 per Juli 84 per September 82 per Dezember
Mais ver Mai 527/ per Juli per September 53. Mehl 3,30.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. April. Weizen per Mai 787/ per Juli 78
Mais ver Juli 46.

W. New-York, 10. April. Petroleum Standard white in New-
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-PYork, 10. April. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,30.

„-„ZSF JZZZAAABerantwortklich: Für Politik und Feuilleton: Bo. Walther Gedensleben:
e Prodinz, Allgemeinez, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Jyſerate vergnwortlig Voul Kerſſen, Halle g. S, Telephon 168.
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Co. 1905 u. 07
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e. do.
Preuss. eons An

d. Co.
Bad. Stb.-Anl. O

do. do. 02
Bayerische An

do. do.
do. Eisb.-Obl.
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Frem. Anl. geh

de. 1896
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Er. Hess. St. A. 09

do. 93/00
Ge.96.03.04.05
Hamb. Staatsr.

do. amort] 900
do. do. 93/99
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Läbeck. St. M. 96

do. do. 95
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do. cons 90/94
Oſdb. St.- A. v.03

do. do. v. 96
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Sachs. Mein Ler.
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Brandb. Pr. -Anl.
Hann. Pr. VI. V
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Ostor. Prv.-Obl.

d0. do.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv. Anl.

00. do.Khelopr. XX. X.
do. XXII. XXII.
do. XIX. uk. 09
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do. XV.do. X. X. xiV.
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do. Crdbr. d. W

do. do. b. XXV.
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Fachsiseche
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do.
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t

do. do.
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UAnsb. Günzh 7601

Augsb. 7 Gd.
Bad. Präm.-A.67
Brscohw. 20Th. l.

Cöln -Md. Pr. Anl.

Hamb. 50 Thlr.
lübecker do.
Meining.7 Gld. l.
Oldend. 40Thl.
D. Ostaf. Schuld
Ostafr. Eisb. Anl.

u

h

Marschau- Wien

n

o

Ausländ. Fends
Arg. kisbho. Anſ.
Argent. Anf. v. 67

do. 000Ps. abg.
41 do. innere
41Wauss20400
4 Arg. A. 1896
Bosnisehe Anl.

h

Aachenerst. Joſ.ſ c
Altona St. -An.
Aoklamkr.1901 d
Augsburg. St. A.

do. do.
Sarmen 1899 a

do. 1901 Je
Berl. St. M.76/78) a

vdo. 682/98
do. Stadt-Syn. l. a

ßieſefeld. St. A. d

bongor St. Anl. a
do. do.

8oxh. Rummelsb d
Brandendurg!0 c
Breslau. St. J. 91
Brombg. v. 4.02 d
Charlottb 89, 99
do. 95/99, 1902
Cöpenick. St.-4. c
Creſtd.OOuev ob a

Danriger St. A. d
Ot. Wiſmersdorfſ c
Dortmund. St.-A.) v
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Dässld.9900. 06 c

do. 88/1903)
Eiberfd. St 1889)

do. 1899
Erfurterstadt-A. c
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Frankf. St.-A. O c
kreiburgib1903 e
Fürsten St. A. d
Görlitzer St. A. d

do. do. c
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d 0. do. a
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Hannov. St. A. 95) d
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Kaisers!, St. Anl.) d

Karlsr St496/89) e
kieler St. -An. a
Kölnerstadtänl.) v
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Königsb. St A. 90)

leer i. O. cUehtd. m 1900

Uwgsh St. 900) a
ſo. do. 1902

Magdeburger
do. 91 vc. 10

Mannheim 1901

Mälh. Rhr. St. c
München. St.-A.)

do. 1900 i
Mönstererl897
Nörnbst4 99,01

do. 1896/98
Peiner St.-A. a
Pirmwasens d
Posener St. A. a
Potsdamer St, A. d
Rostockerst. A. a
3chönebd. Gem A. d

Schwerio. St.-A. c

r n Jdo. do.
Stargard. St.- A.
Stettiner St. An
Teltower Kreis d
Thoro01l vev. d
Weimarsch. St.
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Worms. 8St.-A.9910

do. v98u. b. 905h
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Chin. An.v.1896
t

kgypt. Anf.

kgypt. DairahnFinnländ. We

Freidrg. 15Fr. l.
Griech ist 84

d T

e

do. Piràäus-(400

JapAnl. 0.
d

Port. St A. unif. Il

Russ. c. A. 1880) e
do. Goldrente a
do. Goldanl.89
do. do. 1894
do. do. 1694
do. do. 1896

do. cs. E. B. A. J.

t

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

do. 88
Serb. am. A. 95
Span. Schuld kl.
Tärk. Adm.-Anl.

do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890

31do. do. privileg.
do. unifizierte03

do. 1905
do. 400Fr. Lose
Ung. Goldrente
do. Kronenrente

do. Staatsrente

t

m

Lose

Zarſetta-lose
Bucarest. Anl.64S S

Preussische
Forſin. Pfandbr.

do. do.do. do.

Sandsch. Centr.

do. o.
do do.Kur- v. Neumärk.

do. alte
Ostpreuss.

do.

do.
Pommersche

d o.

do. neuldseh.

do. do.
Fosensche

do. -XVdo. Ut. O.
do. lit, 6.
do. Uit.
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do.
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do. do.
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do. do. II.

do.
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Moskauer St. -A.
Soſia Gold-Anl.
Stockh.Stadtan!

do.
Venet. 30lire-l.
Wien. Comm. A.
do. lanvest. A.
do. Stadt Anl.98

do. von 189do. von n

do. cons. Goldr
do. Monopol

do.
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do. Houve a

Mexik. Anl. 2000

do.
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0est. Crd. l. 58
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86.906 do. C.-Obl. S. I.
do. Vaterl. Spk.

9 90b Port. TabakMon.

86.900 Raab-Grazer l.
do. Anrechtssehſ-

98.90b Schwed. H. Pf.78) c
86.900 do. könd. ab 04

103.756 do. Stadt. Pfb. 83

97.500 do. 1902/04
Serbisch. G. Pfb.

98.00b Stockh. Pfbr. 94
99.750 Ung. Bodener. Pf

99.200 do. do.96.10b do. Bod.-Reg. Pf.
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h Vrh. z bAMachen-Maastr.
do. Genussseh.
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Bröſthaler
Crefelder
kutig -lübeeker
Frankf. Cötorb.
Halbarst. Blan k.
Halle -Hettstedt.
KönigsbCranrer
Ludwigsh. Bexb.
löübeck-Bböchen
NMiederlausitzer

Nederwaldbho.
Mordh. Wern. L.A
Pauſige N. Ru
Reinickd. Gr Se

Zsehipkfiostrw

vs i s0s z u

einer börse, [0, h o

Charl. Wasserw. a

CrofeldStrass.3 a

D. Kafs Ow. v 0 a
Dtsch. Lux. 8ew,

104.40B
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reren

S do. i iV. di
do

Aussig- Tepſſtz

ßöhm. ger
Brünger Lokalb.

Buschtehrader.
s ak. Agram. B.

GaisbergbahnKaschau- Oderd.
lemberg- rer

Oest. Staatsb.
do. Noröwesib.

do. do. B. Elbeth.
r
Södöstr. (Lom
Szatmar-Ma,
Arad. u. Czan

do. Pr. A.

c

u

102.750 Gelsenk. Berg.

e

do. ſ. vk. 1905 h

Kursk- Kiew

Amsterdſotterd
Anatolische voll

do.

Baltimore u0Ohio

Canada Pacifio
Gotthardbahn
Meridionalbahn

r Mittelmeer.
Jura-Simpl. Gen

e

e

t

Lux. Pr. Henri
Sardio.Secundb
Schantung
West-Sicſſian.

102.506 Krupp-Obligat.

Strassen- iſt 100.200 Cudw. Löwe&co.
Aachenerkleinb]
Allg. Dtsch. Klob.)
do. loc. u. Strass]

Barm. Elberf. Sth 1
Berl. Charl. Strb.]

Boch. Gelsk. Strb] J

Braunschw. Strb
Bresl. Elkt. Strb.
Bres. Strassenb
Crefeld. Strassb

Danzig. Strassb.
Dresdener Strb.
klektr Hochbahn
Erfurt. elkt. Strb.
Gr. Berl. Strssb.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer
do. Strassenb.

Hannov. Straesb
do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strssb

Königsb. Str. VI.

Magdeb. Strssb.

Mecoklenb. Strb.
Posenerstrassb
Stett. Strass enb

do. do. V. A.
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101.00b0 ZeitrerMaseh.

braunsch lndsb
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbstblnk s84ev d

do. 1895 1903
Zschipk. Finstw.
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T S

kſrenhahn iſt Obſſgat.

c
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t

ßöhm. Nordb. 8.

Dux-Bodenb. f.
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do. Silb. Pr.
do. Kron.-Pr.
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Elis.Westb. G. gtf

franzdosefsilb.
Galiz. Carl w. 90
Kasch.Odb. Gold

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.)
Lemb. Crern. ff.

Oest. U. Stsb. alte

do. 1835
do. Ergozgsnetz
do. V. Stsb.1 896

do. Staats l. II.
do. do. Gold
Oest. Lokalb. Gld
do. Nordwestb.
do. Lit. A. 1903
do. do. Goſd
do. do. Elbeth.
ßaab Oedbg. G
Reichb. Pard Sld
Södöst. (Lomb.)
do. Cbligt. Gold

do. do. do.
Ung. lokalbaho
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102.006 I3armer bankver

t

100.800 Berg Mark. Bank
100. 60b0]8r Handels Ges.
101.606 do. Hypoth.-B. A.

102. 106 do. do. 6
102.506 do. Kassenver.

100.000 Börsen Handlsv.

t

100.106 do. Hypoth.
5

2101. 756 Chemnitzer Bkv.
t

t

100.5066Com. v. D. B. Hmb.
z do. her. 69. t

e

100.50b0Darmst. Bk. M.K

101.006 Deossautandesb
101.7566Dtsch. -Asfat. Bk.
102.00hbGDtsech. Ansiedtb.
103.006 Deutscho Bank
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lvangorod Domb

Koslow-Woron
Kursk-Chark. B.

do. von 1889
Kursk-Kkiew
Lodz.Ffabr kisnb

Mosc.-darosl. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wo
Mosco-Kursk
Mosco-ßjäsan
Moso. Smol. W
do. Windkybins
Orel-Griasis9er
Rjäsan-Kozlow.

do. 1897 onk.08

ßydinsk gar.
Söd-Ost 1698
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Süd-Westbahn
Transkaukas.

r r rdo.
Nladikawkas 95

o.

Zarskoe Selo

103.106 do. National-Bk.
103.006 do. Uebrseeisch

100.606 Dresdner Bank
101.25B do. Bankver.

S S S s
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100.80 b Duisb. Ruhr. k.
101.306 Elberfeläbankv.
102.306 Erfurter Bank

t

t

101.500 do. Wechslerbk.

101.006 hildesheimerbk
101.606 Kieler Bank

7 Köni er zu
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e e e e
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94.10b6Dös Draht 5 a

101.506 et zte102.25h0klektr. hochb. 5 c
23500 E. Lieht v. Krft4

100.700klektrotecha W

t kygi. Wolw.
30h0 do.95.75hFlensb. Fehiſet

101.80 O Frist.&Rossm. 5

German. Sehif2

100.405668. Marie Bgw. 8
100.50b66.f. el. Untern. 8

101.90b6 do. 3101.50h6 Gr. zer Strassb.

100.006 Hemb. Am. Pack.
102.50b6Hndlstbelleall 8

95.500 Harpener bergw
102.006 Hartmann M. 3

99.500 Heliosklekt. G. 2
100.80b Henek. (Wlfsb.)5
152. 25h6Hibernia
128. 200 Höchst. Farbw. 3
102.000 Herder Bergw. 3
100.600 Höseh, Stahl W
101.006 Hohenf. Gwks. 3

102.2066 s Bergbau 2
102.750 PessenitzKaliw2
97.30 h Kaliw. Ashhersl.
97.606 Kattowitz. Berg

100 50b Kön. Marienh. 5
101.30b Königsbornkhl2

94.70b0 L aurahütte
do.

98.506 eopold Grube

100. 60b6 L öwenbr. HSch2

100.750 Magdeb. Strb. 3
101.756 Mannesmannr5

102.000 Neueboden46. 20
99.006 do. do.
96.250 Neue CGas 3

97.900 Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyg

do. do. d
94.900 Obsehlkisendbs

kiseny- od. c
87.00b do. Kokswerk. 3

100.75B Orenst. Koppel 8 e
100.7060Patzenhof. Br. 3
102.00b6RheinAnt. Kohl. 2) d
102.70b6RheinMet. 105rz
102. 90h6 h. Wstf. Elekt. 2

97. 00b6Rh. Westf. al 5
97.00bCombach. Rött. 3

143. 106 Rybnitersteink. c

101.506 Sehaſker Gr. 99
Schles. Kleinb. 396.000

101.500 Sohuckert&0. 4
97.006 do. 2d

100.2066Schultheissbr.5
100.300
101.006
101.5066

Siemens kl. B. 3
Siemensb6l.nd3
Siem. raſeko

94.506 3teinshohensſ2.
98.500 Stett. Oderwrk. 5

98.206 9o. Strasnb. 3
114.506 I8üdd. Eisenbahn
110.756 Thiederhall Gew ar
100.80b6] Thiele-Winckl.2

101.900 Unionklektr. G. 3
102. 106 Unter d. Linden) a
99. 10b0Vrkisbb. u. B. G. 2
95.000 Westd. kisenb. 2

95.506 Westfal. Draht 3

BurdachGwks. 31 a
CalmwonAsbdest 5 a

Cont Wasserw.3 a 4

Dess.Cas.-08. 54 *41

Disch. Kabelw. 3 d
Deutsch-Atl. fol

do. Hyp. Akt.

t 250 do. e

Dt.Uebersklkt. 24

Donnersmarekh d
do. unk. 1906 a

IDOortm. Vo.rz110

do.

100.00b6 do. 100 4

Rhein. Hyp. Bannt 106 do. Westf.

Westd. Bder.Ant.

o 706 ſeid ſebuöbi.s
995 Otsch. Ansiedl B.

ſoa 300 Petersb. Int. H. 1

t on rn

westf. BankWestf. Lipp Verd

Mienerbankver.
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e o

t

et

S 7

157.70 b Krtretd.
9 183.40b6 Böhler Co.

54.800 Freſtenburg. 15
138.50b68remer Gas

j Germania

IHilsebein

Königstadt.

Mönch. Brauh.

Schönebg. geh

Spandauerberg
Vereinsbr. cv.

Victoria

Zochum, Vietor.
zB8rauhaus Nörnb

ßriegersStadtbr.
Danziger
Dortwunder

Dässeld Adlerbr

x abg.
frank

3IGerman. Dortm.
gevelsberger
Clückaufſorkuſes Cassei

löcherlbräu
Holsten
senbeck o.
Kkielerschlossbr

3 Mosterbr. Rd.
König Akt.
Kunterstein

lLeiprig Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener
Löwenbr. Dortm.
Nürnberg e

Oppelner
PaulshöhePos. Hougger:

„IReichelbräu
Rostocker

PSchöfferhof

Schwaben Br.

94.80b0Wilhelmshall 3
Sioner
v. TucherscheZellstoff Waldh2 a r4
Ver. Brauer. Art.Zoolog. Garten c

Russ Tellstwidhl a
83.500 Steauaßomano. e

S erWerd Br. abg
3 Miekl. Küpp.

G Missbad. Kron.
Aachen. Spinn.

Accumulat. fab.
;Ido. Boesedc. VA
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